
 

 

LM Land unterstützt Schweriner Bewer-
bung für die Landesgartenschau 2035 
Backhaus: „Eine Gartenschau Plus – nachhaltig, stadtentwickelnd 
und mit Wirkung weit über 2035 hinaus.“ 

Die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern hat heute in ihrer 
Kabinettssitzung einstimmig beschlossen, die Landeshauptstadt 
Schwerin bei der Bewerbung für die Landesgartenschau 2035 aktiv zu 
unterstützen. Ein entsprechender Grundsatzbeschluss schafft die 
Grundlage für eine enge Begleitung des Projekts durch das Land – 
fachlich, organisatorisch und finanziell im Rahmen der bestehenden 
Förderinstrumente. 

„Die Landesgartenschau 2035 ist ein echtes Zukunftsprojekt“, erklärte 
Umweltminister Dr. Till Backhaus im Anschluss an die Sitzung. „Sie 
bietet die Chance, zentrale Herausforderungen wie Klimaanpassung, 
Stadtentwicklung und Lebensqualität gemeinsam zu denken und 
sichtbar umzusetzen. Wir stehen als Land an der Seite der Stadt, damit 
aus einer guten Idee ein starkes, tragfähiges Konzept wird.“ 

Bereits mit der Bundesgartenschau 2009 hat Schwerin eindrucksvoll 
gezeigt, wie eine Gartenschau zum Motor nachhaltiger 
Stadtentwicklung werden kann. Rund 50 Millionen Euro direkte 
Investitionen führten damals zu einem gesamtwirtschaftlichen Effekt 
von über 350 Millionen Euro. Der historische Schlossgarten wurde 
behutsam aufgewertet, touristische Infrastrukturen wurden ausgebaut 
und die Stadt profitierte langfristig vom gesteigerten Image und 
Besucherinteresse. 

„Die BUGA war ein Beispiel für verantwortungsvolle und kreative 
Stadtentwicklung“, so Backhaus. „Daran will Schwerin 2035 anknüpfen 
– aber mit einer noch breiteren Ausrichtung.“ Denn im Zentrum der 
aktuellen Bewerbung steht nicht ein einzelner Park, sondern die 
nachhaltige Entwicklung bisher vernachlässigter Stadtareale – 
insbesondere des ehemaligen Güterbahnhofsgeländes. Die Idee: Ein 
neuer Stadtteil, der sozial durchmischt, grün, ressourcenschonend und 
städtebaulich anspruchsvoll gestaltet ist. 

„Wir sprechen von einer Gartenschau Plus – einer Veranstaltung, die 
ökologische, soziale und wirtschaftliche Fragen gleichermaßen 
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berücksichtigt“, betonte der Minister. „Sie soll Impulse setzen für 
klimagerechtes Bauen, urbane Mobilität und lebenswerte Quartiere.“ 

Neben der Stadt Schwerin werden künftig auch eine noch zu 
gründende Durchführungsgesellschaft sowie eine vom Land 
koordinierte interministerielle Arbeitsgruppe in die Vorbereitung 
eingebunden. Die Initiative zur Bewerbung stammt vom Verein Pro 
Schwerin e. V., der sich bereits bei der BUGA 2009 und bei der 
erfolgreichen Bewerbung um den UNESCO-Welterbe-Titel maßgeblich 
eingebracht hat. 

Die Stadtvertretung wird sich nun mit dem Konzept befassen. 
Entscheidend ist aus Sicht des Ministeriums eine realistische 
Finanzplanung sowie ein überzeugender Nachweis der langfristigen 
Tragfähigkeit. Minister Backhaus bekräftigte: „Wenn die 
Voraussetzungen stimmen, wird das Land verlässlich zur Seite stehen.“ 

Sein Fazit: „Die Landesgartenschau 2035 ist ein Projekt mit Substanz. 
Sie verbindet das, was uns in Mecklenburg-Vorpommern wichtig ist – 
Natur, Kultur, Stadtentwicklung und Zusammenhalt. Ich bin überzeugt: 
Gemeinsam mit der Stadt Schwerin können wir etwas schaffen, das 
weit über das Veranstaltungsjahr hinaus wirkt.“ 

 


